
sichtigt worden. Kann der Zwickauer Storch- Nach einer die wichtigsten Ergebnisse
kreis als spätmittelalterliches Laienchristen- sammenfassenden Einleitung werden 1m ersten

LU  =| bezeichnet werden (1 f)? Muntzer miıt eıil sowohl die Voraussetzungen, die
se1iner Gottesdienstreform durch se1n Geistver- Theoriebildung bei den marxistischen Klassi-

kern, als uch der tfunktionale Aspekt der Re-ständnis in eın echtes Dilemma geraten se1n
soll, leuchtet nicht eın 32-34; die drei Bibelstel- formations- und Bauernkriegsforschung,

deren Stellenwert der Ideologiebildung derlen verwendet Müntzer als negatıves Argu-
ment die lateinische Messe, kaum als 1N- DDR, abgehandelt. Ausführlich wird über die
haltliche Beschreibung des Reformzwecks: 32} wel verschiedenen Deutungen der Reforma-
Gleichtfalls wenig überzeugend sind die Erwa- tıon und des Bauernkrieges bei Friedrich Engels

Muntzers esoterischer Zurückhal- berichtet. Überzeugend welst Vt nach, die:
C(ung der Urstandshoffnungen 584), Munt- SCT Widerspruch bei Engels sich 1n der marxXx1-
CI5 Berufung auf den alten Rechtsbrauch (91 stisch-leninistischen Geschichtsforschung
und ZUTI Sonderstellung des Adels 102{) Das nachhaltig ausgewirkt hat. Engels wird als Kin:!
ermute': Versehen Muntzers 1n seiner eZUug- des gesehen, dessen idealistisch-evo-

lutionistische Geschichtsauffassung über-nahme auf Ap kann entfallen, da Thomas
Muntzer Schritten und Briete/ hrsg. VOLN niımmt. So ist bei Engels die These VO: der Re-
Günther TAanz. 1968, 397, 2, den Reıiter des ormation als bürgerlicher Revolution 7zunächst

Pferdes 1U nicht ausdrücklich erwähnt unabhängig VO  - deren materialistischer Be-
189, I} gründung konzipiert. |DITS diese spate eu:

Drucktehler: untzer AaQO, 506, 214 3: Engels aufnehmende These VON Retormation
Anm 9]; »N1t ot1s WOTrt« E 49); Austall und Bauernkrieg als frühbürgerlicher Revolu-

tiıon ist nıicht unbestritten innerhalb der eu-zweler wichtiger atze aus ebd., 380, 23-26 (42,
3J1, nach Zeile 2); B1 3r Ende des 6I- ropäischen Geschichtsforschung. In der For-

schung der DDR ist uch nicht ohne wel-sSten Haferitzzitats: »STOSSEN« (1I18, 39]);
»Br lest« (120, 47); FA bei MI . 1=5 mit Einhelligkeit rechnen. Anders als

Josef Foschepoth seiner Arbeit über das Ge-130)
schichtsbild der DDR ist die Vf£ gene1gt, solche

Krummenhennersdortf Siegfried Brauer Abwandlungen aus inhärenten Tendenzen und
Gegensätzen dieser Forschung erklären und
deren weitgehende utonomı1e anzuerkennen.

Im zweıten eil des Buches werden dann dieNınna ORGENSEN: Luther den borgerlige LILEVO-

lution: reftormationen marxistisk-leninistisk Hauptlinien der osteuropäischen Reforma-
belysning (Luther und die bürgerliche Revolu- t10NS- und Bauernkriegsforschung aufgezeigt
t10n: die Retormation 1ın marxistisch-leninisti- und anschließend noch ein1ge Forschungsbei-

rage referiert. In diesem eil wird dargelegt,scher Beleuchtung]). Ärhus FK-Tryk, 1978
128 w1e die sowjetische Reformations- und Bauern-

kriegsforschung, die VOT allem Mo1se]
Dieses Buch ist m. W. die größere skandıi- IN1NMNS Arbeiten finden 1st, der DDR-For-
navische Einführung die marxistisch-lenini- schung ihre Fragestellung vererbt hat Sowohl
stische Reformations- und Bauernkriegsfor- Fragestellung als uch Lösungsversuche sind
schung. Nicht unerwarte wird vornehmlich die Iso innerhalb iıner leninistischen Tradition
Forschung ın der DD  Z behandelt. entstanden, W as für das entscheidend SCWESCH

123



1st, W as die definitorische Schwierigkeit der 1 HOMAS MÜNTZER/ hrsg. VO  - Abraham Friesen
DDR-Forschung (Klassenkampf der Revolu- und ans-Jürgen Oertz WB, 1978 JÄ, 36
tion?| genannt wird. DiIie teststehende Deutung (Wege der Forschung; 491]
des Bauernkriegs als wichtigste Phase einer Re-
volution bürgerlichen Charakters erscheint als Die Hrsg. haben mıiıt diesem Band der bewährten
das Resultat einer »fatalen« Übertragung der eihe Zeil schwer zugängliche Einzel-
Gesetzmäßigkeiten der unter dem entwickelten arbeiten aus iınem Zeitraum VOonNn 25 Jahren be:
Kapitalismus der imperialistischen Ara tt- QUCIMN benutzbar gemacht. Aus Raumgründen
indenden bürgerlichen Revolution auf die 1C6- konnten wichtige altere Arbeiten (Karl Holl,
gional bestimmte »Revolution« des Mittelal- Heinrich Boehmer) nicht berücksichtigt WeCI-
ters. Zu erklären ist diese vorschnelle Paralleli- den. In vier Kapiteln, die 1m iINnne eines losen
sıerung dadurch, die Theorie einer eıt Urlentierungsrasters verstanden werden sollen,
entstanden 1st, als die marxistischen Theoreti- werden wesentliche Seiten VOIN Müntzers Wiır-
ker gerade mit dem Problem iıner national ken und Wollen erfaßt »Thomas untzer un:!
durchzuführenden Revolution n Dabei die lutherische Reformation« vereint die Auf-
hat den entscheidenden Unterschied ZWI1- satze VO:  - Tanz Lau über Muntzers propheti-
schen dem Bauernkrieg und ıner solchen Revo- sche Apokalyptik (1I9 ), Hayo Gerdes über den
lution übersehen, nämlich das schon eNt- Glaubensweg (I95 5} un! Martın Schmidt über
wickelte kapitalistische Weltsystem die Bedin- Muntzers Selbstbewußtsein 1959], SOWI1Ee Wal:
SUung der Möglichkeit der letztgenannten se1 SO ter Elligers Vortrag VON 1965 und die Darstel-
nımmt nicht wunder, die Resultate der lung des Verhältnisses zwischen Luther und
historischen Einzeluntersuchungen (Bergbau untzer VO!]  - Leif (:rane 1975) Da auft den be:

reıits ın iınem anderen Band der eihe vorlie-USW.| dieser These her widersprechen als sS1€e
bestätigen. Paradoxerweise führt die durch genden Autsatz VO  ; Thomas Nipperdey VeI-

Übertragung des Revolutionsmodells zustande- zichtet werden mußte, fallt deutlicher 1Ns
gekommene These VON dem Bauernkrieg als Auge, die traditionelle Fragestellung LU-
wichtigste Phase einer frühbürgerlichen Revo- ther-Müntzer 1n den Hintergrund ist.
lution iıner Einschränkung des Blickfeldes, AÄhnlich rückläufig ist das Forschungsinteresse

die Frage nach dem Einfluß kapitalisti- uch längere eıt hinsichtlich Muntzers Ver-
scher Marktinteressen auf die Entwicklung ın hältnis Z Täufertum SCWESCH. Das illustrie-
dem deutschen Raum ZUr eıt der Reformation 1en die drei alteren Arbeiten 1m Kapitel dieses
nicht mehr gestellt wird. Bandes, die VO:  w} Harold Bender über Muüuntzer

Be1 der gewählten Disposition lassen sich und die Zwickauer Propheten 119 52), VO  - eOrg
Wiederholungen kaum vermeiden. ist Barıng über Hans Denck und untzer 1959|
ber eine lebendige, anschauliche Darstellung und VO]  - Gordon Rupp über untzer und Hans
entstanden, die sehr besonnen 1n die mMarx1- Hut 11961/69]). Auf den Neuansatz der Trage-
stisch-leninistische Reformations- und Bauern- stellung, w1e Jungstereıt durch Ott-
kriegsforschung einführt und uch vielleicht ied Seebafß un! ames Stayer SCWONNCHN
mit einer leichten Unterbeleuchtung der B wurde, geht Oertz 1n seinem Forschungsbe-
schichtstheoretischen Probleme deren Gren- richt e1n. Im Kapitel bringt der Band die bei:
z  n aufweist. den Arbeiten ZAllstedter Gottesdienstreform

VO:  - arl Honemeyer 96 und Siegfried Brauer
Roskilde Steffen Kjeldgaard-Pedersen 1974) nter dem Stichwort des »revolutionär-
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